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(54) Stuhl, insbesondere Bürostuhl

(57) Stuhl, insbesondere Bürostuhl, mit einer mittels
Gewichtsverlageurng neigbaren, auf einem Gestell (11)
montierten Sitzplatte (10). Die Sitzplatte (10) ist in ihrer
vorderen Hälfte schwenkbar mit dem Gestell (11) ver-
bunden, und an einer weiter hinten liegenden Stelle ist
die Sitzplatte (10) über mindestens einen Hebel (13) ge-

lenkig mit dem Gestell (11) verbunden, wobei minde-
stens eine unterhalb der Sitzplatte (10) am Gestell (11)
montierte Schenkelfeder (14) eine Rückstellkraft auf die
Sitzplatte (10) ausübt und das Widerlager (16) der min-
destens einen Schenkelfeder (14) an der Sitzplatte (10)
je nach Körpergewicht des Stuhlbenutzers verstellbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stuhl, insbesonde-
re einen Bürostuhl, mit einer mittels Gewichtsverlage-
rung neigbaren, auf einem Gestell montierten Sitzplatte.
[0002] Die Sitzplatte solcher Stühle wird vom Stuhl-
benutzer beim Anlehnen gegen die Rückenlehne durch
sein Körpergewicht gegen eine Federkraft im hinteren
Bereich nach unten geneigt. Diese Federkraft kann in-
dividuell entsprechend dem Körpergewicht des Stuhl-
benutzers verstellt werden, sodass ein leichterer Stuhl-
benutzer genauso wie ein schwerer Stuhlbenutzer die
Sitzfläche ausschließlich durch sein Körpergewicht
nach unten neigen kann, ohne sich dabei zusätzlich bei-
spielsweise von einer Tischkante oder dergleichen weg-
drücken zu müssen. Auf der anderen Seite kann sich
ein Stuhlbenutzer die Rückstellkraft der Feder auch so
einstellen, dass sich die Sitzfläche erst durch stärkeres
Anlehnen gegen die Rückenlehne nach unten neigt.
Bisher geschieht die Einstellung der Rückstellkraft
durch einen unterhalb der Sitzfläche angebrachten
Drehknopf. Wenn nun beispielsweise vorher eine leich-
te Person auf dem Stuhl gesessen hat und anschlie-
ßend eine schwere Person auf dem Stuhl sitzt, die die
Rückstellkraft nach ihren Wünschen einstellen möchte,
so muss sie den Einstellknopf relativ häufig drehen, bis
die gewünschte Rückstellkraft eingestellt ist. Diese re-
lativ häufigen Umdrehungen des Einstellknopfes wer-
den vom Stuhlbenutzer als recht unkomfortabel emp-
funden.
[0003] Die Erfindung hat die Aufgabe, einen Stuhl der
eingangs genannten Art dahin gehend zu verbessern,
dass die Einstellung der Rückstellkraft der Feder kom-
fortabler wird.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe mit ei-
nem Stuhl der eingangs genannten Art, bei dem die Sitz-
platte in ihrer vorderen Hälfte schwenkbar mit dem Ge-
stell verbunden ist und an einer weiter hinten liegenden
Stelle die Sitzplatte über mindestens einen Hebel ge-
lenkig mit dem Gestell verbunden ist, wobei mindestens
eine unterhalb der Sitzplatte am Gestell montierte
Schenkelfeder eine Rückstellkraft auf die Sitzplatte aus-
übt und ein Widerlager der mindestens einen Schenkel-
feder an der Sitzplatte je nach Körpergewicht des Stuhl-
benutzers verstellbar ist. Die Verstellung des Widerla-
gers der Schenkelfeder ist rasch und fast ohne Kraftauf-
wand möglich.
[0005] Wenn das verstellbare Widerlager als eine
parallel zur Sitzplatte verschiebbare, zwischen der Sitz-
platte und dem vorderen Schenkel der Schenkelfeder
angebrachte Stange ausgebildet ist, so kann der Stuhl-
benutzer sehr einfach und bequem durch Verschieben
der Stange längs des Stuhls die Rückstellkraft der
Schenkelfeder nach seinen Wünschen einstellen.
[0006] Besonders komfortabel ist die Einstellung der
Rückstellfeder vorzunehmen, wenn die verschiebbare
Stange mindestens an einer Seite seitlich von der Sitz-
platte übersteht.

[0007] Zur Steigerung des Sitzkomforts kann die Nei-
gung der Rückenlehne in an sich bekannter Weise
gleichzeitig zur Neigung der Sitzplatte verstellbar sein,
wobei sich die Rückenlehne stärker neigt als die Sitz-
platte, was ergonomisch günstiger ist.
[0008] Zur Vermeidung eines zu starken Anhebens
der Vorderkante der Sitzplatte beim Absenken des hin-
teren Sitzplattenbereichs, das zu einem unerwünschten
Druck auf die Beine des Stuhlbenutzers führen würde,
kann die Neigungsmechanik der Sitzplatte derart ge-
staltet sein, dass die Sitzplatte in ihrer vorderen Hälfte
über mindestens eine an der Sitzplatte schwenkbar an-
geordnete Lasche mit dem Gestell verbunden ist. Dann
kann sich die gesamte Sitzplatte beim Neigen etwas
nach hinten bewegen. Alternativ dazu kann die Sitzplat-
te jedoch auch in ihrem vorderen Bereich um eine am
Gestell festliegende Schwenkachse verschwenkbar
und die weiter hinten liegende Verbindung zwischen der
Sitzplatte und dem Gestell in Längsrichtung des Stuhls
verschiebbar sein.
[0009] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel an-
hand der beiliegenden Zeichnungen näher erläutert.
[0010] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf eine Sitzplatte und ein
Gestell;

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Ansicht mit im
hinteren Bereich nach unten geneigter Sitz-
platte.

[0011] Fig. 1 zeigt eine Sitzplatte 10, die auf ein Ge-
stell 11 montiert ist. Die Sitzplatte 10 ist im hinteren Be-
reich nach unten neigbar (Fig. 2). In der vorderen Hälfte
ist die Sitzplatte 10 über eine an der Sitzplatte 10
schwenkbar angeordnete Lasche 12 mit dem Gestell 11
verbunden. An einer weiter hinten liegenden Stelle ist
die Sitzplatte 10 über einen Hebel 13 gelenkig mit dem
Gestell 11 verbunden. Unterhalb der Sitzplatte 10 ist am
Gestell 11 eine Schenkelfeder 14 montiert. Die Schen-
kelfeder 14 übt mit ihren Schenkeln 19 und 20 eine
Rückstellkraft auf die Sitzplatte 10 aus uns drückt somit
die im hinteren Bereich nach unten geneigte Sitzplatte
10 bei Entlastung wieder nach oben in die ursprüngliche
Position. Die Schenkelfeder 10 erhält ihre Vorspan-
nung, indem an der Sitzplatte angeordnete Widerlager
15 und 16 auf ihre Schenkel 19 und 20 drücken. Das
Widerlager 16 kann entlang eines Langloches 17 ver-
schoben werden. Durch die Verschiebung des Widerla-
gers 16 in dem Langloch 17 kann die Vorspannung der
Schenkelfeder 14 individuell eingestellt werden, wo-
durch die Rückstellkraft der Feder 10 abhängig vom
Körpergewicht des Stuhlbenutzers variiert werden
kann. Das Widerlager 16 hat dabei in der in Fig. 1 ge-
zeigten Ausgangsstellung der Sitzplate 10 keine Berüh-
rung zum Schenkel 19 der Feder 14, der sich am Gestell
11 abstützt. Erst bei Neigung der Sitzplatte 10 (Fig. 2)
kommt das Widerlager 16 in Berührung mit dem Schen-
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kel 19. Der Schenkel 20 hingegen liegt in allen Positio-
nen der Sitzplate 10 an dieser an.
[0012] Das Widerlager 16 ist im dargestellten Beispiel
als Stange ausgebildet, die seitlich an der Sitzplatte 1
übersteht. An der Verlängerung 18 des Hebels 13 kann
die Rückenlehne des hier nicht näher dargestellten
Stuhles angebracht werden. Bei Neigung der Sitzplatte
10 (Fig. 2) neigt sich die hier nicht näher dargestellte
Rückenlehne bzw. die Verlängerung 18 gleichzeitig mit
der Sitzplatte 10, wobei sich jedoch die Rückenlehne
bzw. die Verlängerung 18 stärker neigt als die Sitzplatte
10. Dies ist für den Stuhlbenutzer ergonomisch günsti-
ger.

Patentansprüche

1. Stuhl, insbesondere Bürostuhl, mit einer mittels Ge-
wichtsverlagerung neigbaren, auf einem Gestell
(11) montierten Sitzplatte (10), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sitzplatte (10) in ihrer vorderen
Hälfte schwenkbar mit dem Gestell (11) verbunden
ist und an einer weiter hinten liegenden Stelle die
Sitzplatte (10) über mindestens einen Hebel (13)
gelenkig mit dem Gestell (11) verbunden ist, wobei
mindestens eine unterhalb der Sitzplatte (10) am
Gestell (11) montierte Schenkelfeder (14) eine
Rückstellkraft auf die Sitzplatte (10) ausübt und ein
Widerlager (16) der mindestens einen Schenkelfe-
der (14) an der Sitzplatte (10) je nach Körperge-
wicht des Stuhlbenutzers verstellbar ist.

2. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das verschiebbare Widerlager (16) als eine
parallel zur Sitzplatte (10) verschiebbare, zwischen
der Sitzplatte (10) und dem vorderen Schenkel (19)
der Schenkelfeder (14) angebrachte Stange ausge-
bildet ist.

3. Stuhl nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die verschiebbare Stange (16) mindestens an
einer Seite seitlich an der Sitzplatte (10) übersteht.

4. Stuhl nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Neigung der Rücken-
lehne gleichzeitig zur Neigung der Sitzplatte (10)
neigbar ist, wobei sich die Rückenlehne stärker
neigt als die Sitzplatte (10).

5. Stuhl nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sitzplatte (10) in ihrer
vorderen Hälfte über mindestens eine an der Sitz-
platte (10) schwenkbar angeordnete Lasche (12)
mit dem Gestell (11) verbunden ist.

6. Stuhl nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sitzplatte (10) in ihrem
vorderen Bereich um eine am Gestell (11) festlie-

gende Schwenkachse verschwenkbar und die wei-
ter hinten liegende Verbindung zwischen der Sitz-
platte (10) und dem Gestell (11) in Längsrichtung
des Stuhls verschiebbar ist.
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